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Satzung des Vereins 

„Freundeskreis Stuttgarter Statik e.V.“ 

Beschlossen auf der Gründungsversammlung am 10.10.2015 in Stuttgart. 
1. Änderung durch den Vorstand am 02.12.2015. 

Eingetragen im Vereinsregister des Amtsgerichtes Stuttgart 
unter der Registernummer VR 722 127 am 02.12.2015. 

Präambel: 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im folgenden Text ausschließlich die männliche Form verwendet. 
Die jeweiligen Begriffe gelten jedoch in der männlichen und weiblichen Form gleichermaßen. 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der Verein trägt den Namen "Freundeskreis Stuttgarter Statik " und soll ins Vereinsregister 
eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den Zusatz e.V. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Stuttgart. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2  Ziele und Aufgaben des Vereins 

1. Ziel des Vereins ist die Förderung der Lehre und Wissenschaft auf dem Gebiet der Baustatik 
und Baudynamik sowie der computerorientierten Mechanik. 

2. Der Verein erreicht seine Ziele insbesondere durch 

a. Förderung der Lehre und Forschung am Institut für Baustatik und Baudynamik der 
Universität Stuttgart; 

b. Weiterbildung im Bereich der Baustatik und Baudynamik sowie der 
computerorientierten Mechanik; 

c. Förderung des Kontakts der Studenten und der Doktoranden des Instituts für Baustatik 
und Baudynamik zur Berufspraxis; 

d. Veranstaltung von Seminaren und Exkursionen; 

e. Organisation von Veranstaltungen zum Austausch zwischen Studenten, Absolventen und 
Dozenten sowie Vertretern aus der Berufspraxis; 

f. Auslobung von Preisen und Auszeichnungen für besondere Leistungen im Bereich der 
Baustatik und Baudynamik sowie der computerorientierten Mechanik. 

§ 3  Steuerbegünstigung 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig. 
Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Die Mittel zum Erreichen dieser Zwecke werden durch Mitgliedsbeiträge, Spenden und 
sonstige Einnahmen aufgebracht. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des 
Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

3. Die Mitglieder des Vorstandes üben ihre Tätigkeit grundsätzlich ehrenamtlich aus. Im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten kann der Verein dem Vorstand für seine Arbeit 
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eine angemessene Tätigkeitsvergütung bis zur Höhe der Ehrenamtspauschale des § 3 Nr. 26a 
EStG gewähren. Daneben hat der Vorstand, wie auch andere Vereinsmitglieder, nur 
Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Auslagen. Die Gewährung der Tätigkeitsvergütung 
erfolgt durch die Mitgliederversammlung. 

§ 4  Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen werden, die seine Ziele 
unterstützen. Ausgenommen davon sind Studierende an der Universität Stuttgart und 
aktuelle Doktoranden des Instituts für Baustatik und Baudynamik der Universität Stuttgart. 

2. Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt werden, die sich in besonderer Weise um die 
Ziele des Vereins verdient gemacht haben. Ehrenmitglieder werden vom Vorstand 
vorgeschlagen und sind von der nächsten Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie sind von 
der Beitragszahlung befreit und haben Stimmrecht auf der Mitgliederversammlung. 

3. Die Mitgliedschaft im Verein wird erworben durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag 
gegenüber dem Vorstand und bedarf dessen Zustimmung. Eine Ablehnung des Antrags 
braucht nicht begründet zu werden. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung des 
Vereins an. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch 

a. Austritt, der vom Mitglied jederzeit schriftlich gegenüber dem Vorstand erklärt werden 
kann; 

b. Tod des Mitglieds oder Auflösung der juristischen Person; 

c. Ausschluss aus wichtigem Grund. Darüber entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Ein 
wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn ein Mitglied einen schweren Verstoß 
gegen den Zweck des Vereins begeht, dessen Ansehen schädigt oder mit der Zahlung 
von mehr als einem Jahresbeitrag im Rückstand ist. Vor einer Entscheidung ist der/dem 
Betroffenen Gelegenheit zu geben, sich zu äußern. Der Beschluss des Vorstandes ist mit 
einer Begründung versehen dem Mitglied schriftlich mitzuteilen. Gegen diese 
Entscheidung kann die/der Ausgeschlossene beim Vorstand binnen eines Monats nach 
Empfang der Mitteilung schriftlich Widerspruch einlegen. Die nächste 
Mitgliederversammlung entscheidet dann über den Ausschluss. 

5. Im Falle des Ausscheidens besteht kein Anspruch auf anteilige Erstattung des entrichteten 
Jahresbeitrages. 

§ 5  Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Die Mitgliederversammlung erlässt eine Beitragsordnung, die die Höhe der jährlich zu 
zahlenden Beiträge regelt. 

2. Die Adressen derjenigen Mitglieder, die ihre Zustimmung gegeben haben, sind allen 
Mitgliedern zugänglich. Die Adressen sind streng vertraulich zu behandeln. Missbrauch oder 
Weitergabe ohne Zustimmung des Betroffenen sind untersagt. 

§ 6  Mitgliederversammlung 

1. Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung. Sie tagt so oft es erforderlich ist, in der Regel 
einmal im Jahr und wird in der Regel vom Vorstandsvorsitzenden geleitet. 

2. Die Mitgliederversammlung stellt die Richtlinien für die Arbeit des Vereins auf und 
entscheidet Fragen von grundsätzlicher Bedeutung. Zu den Aufgaben der 
Mitgliederversammlung gehören insbesondere: 

a. Wahl und Abwahl des Vorstandes; 
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b. Beratung über den Stand und die Planung der Arbeit; 

c. Entgegennahme des Geschäftsberichtes des Vorstandes; 

d. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes; 

e. Wahl der Kassenprüfer; 

f. Beschlussfassung über den Jahresabschluss; 

g. Erlass der Beitragsordnung; 

h. Ernennung von Ehrenmitgliedern; 

i. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und die Auflösung des Vereins. 

3. Zur Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden unter Angabe der vorläufigen 
Tagesordnung mindestens zwei Wochen vorher in Textform (z.B. E‐Mail, Fax oder Briefpost) 
eingeladen. 

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn mindestens 25 % der 
Mitglieder sie unter Angabe von Gründen verlangen. 

5. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Beschlüsse 
werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. 

6. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Vertretung eines Mitglieds durch ein anderes ist mittels 
schriftlicher Vollmacht zulässig, jedoch kann ein Mitglied höchstens drei andere Mitglieder 
vertreten. 

7. Über die Beschlüsse und, soweit zum Verständnis über deren Zustandekommen erforderlich, 
auch über den wesentlichen Verlauf der Verhandlung, ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
von der Protokollführung zu unterschreiben und von der Versammlungsleitung 
gegenzuzeichnen ist. 

§ 7  Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden und dem 
Schatzmeister. Sie bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB. Die Vorstandsmitglieder sind 
ehrenamtlich tätig. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung kann der Vorstand durch 
Beisitzer ergänzt werden. 

2. Mindestens ein Amt des Vorstandes muss von einem Mitglied des Instituts für Baustatik und 
Baudynamik der Universität Stuttgart ausgeübt werden. 

3. Die Vorstandsmitglieder im Sinne des § 26 BGB können den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich allein vertreten, wobei sie an die Vorstandsbeschlüsse gebunden sind. 

4. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt 4 Jahre. Sie bleiben bis zur Bestellung des 
neuen Vorstandes im Amt. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode 
aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung 
benennen. 

5. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die 
Satzung einem anderen Organ übertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der 
Tagesordnung; 

b. Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung; 

c. Ordnungsgemäße Buchführung, Erstellung der Jahresberichte, Aufstellung eines 
Haushaltsplans; 

d. Beschlussfassung über die Aufnahme und den Ausschluss von Mitgliedern. 
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6. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschließen, wenn alle Vorstandsmitglieder 
ihre Zustimmung zu der zu beschließenden Regelung erklären. 

7. Die Beschlüsse sind schriftlich zu protokollieren und von dem Vorstandsvorsitzenden zu 
unterzeichnen. 

§ 8  Kassenprüfer/innen 

1. Die Kasse und die Rechnungslegung des Vereins werden mindestens einmal im Jahr von 
wenigstens zwei Personen geprüft, die hierzu von der Mitgliederversammlung für jeweils ein 
Geschäftsjahr zu wählen sind. Die Kassenprüfer/innen dürfen weder Mitglieder des 
Vorstandes noch Angestellte des Vereins sein. 

2. Sie erstatten in der dem Geschäftsjahr folgenden Mitgliederversammlung Bericht und 
empfehlen bei ordnungsgemäßer Kassenführung der Mitgliederversammlung die Entlastung. 

§ 9  Satzungsänderungen und Auflösung 

1. Über Satzungsänderungen, die Änderung des Vereinszwecks und die Auflösung entscheidet 
die Mitgliederversammlung. Vorschläge zu Satzungsänderungen, Zweckänderungen und zur 
Auflösung sind den stimmberechtigten Mitgliedern bis spätestens einen Monat vor der 
Sitzung der Mitgliederversammlung zuzuleiten. Für die Beschlussfassung ist eine Mehrheit 
von drei Vierteln der anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. 

2. Änderungen oder Ergänzungen der Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde oder 
vom Finanzamt vorgeschrieben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedürfen 
keiner Beschlussfassung durch die Mitgliederversammlung. Sie sind den Mitgliedern 
spätestens mit der nächsten Einladung zur Mitgliederversammlung mitzuteilen. 

3. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an das Institut für Baustatik und Baudynamik der Universität 
Stuttgart, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche 
Zwecke zu verwenden hat. 

Stuttgart, 02.12.2015 


